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HANDEL AUF WERTSCHÖPFUNGSBASIS

Bei den Daten zum Handel auf Wertschöpfungsbasis handelt
es sich um – nach Ländern und Branchen aufgeschlüsselte –
statistische Schätzungen des Ursprungs des Mehrwerts, der
bei der Produktion von Waren und Dienstleistungen für den
Export (und den Import) geschaffen wird. Mit diesen Daten
wird der Tatsache Rechnung getragen, dass expandierende
globale Wertschöpfungsketten zur Folge haben, dass die
Exporte eines Landes zunehmend auf Vorleistungsimporten
und somit auf der Wertschöpfung durch Unternehmen in Län-
dern beruhen, die in der Wertschöpfungskette vorgelagert
sind. Die starke Expansion der Wertschöpfungsketten führt zu
Mehrfacherfassungen des Handels mit Vorleistungen, die die
Ergebnisse handelspolitischer Analysen verzerren können.

Die gemeinsame Initiative der OECD und der WTO „TiVA“
(Trade in Value Added) zum Handel auf Wertschöpfungsbasis
soll das ändern, indem sie die Wertschöpfung untersucht, mit
der die einzelnen Länder zur Produktion von Waren und
Dienstleistungen beitragen, die in aller Welt eingesetzt wer-
den.

Definition

Die OECD/WTO-Datenbank enthält eine Reihe von Indikatoren,
mit deren Hilfe besser analysiert werden kann, wie die globa-
len Wertschöpfungsketten aufgebaut sind und wie und wo die
Wertschöpfung erfolgt. Die hier vorgestellten Indikatoren sind
aus einer globalen Input-Output-Tabelle abgeleitet und ent-
sprechen Schätzungen der gesamten vorgelagerten ausländi-
schen Wertschöpfung, die auf die inländische Endnachfrage
zurückgeht, sowie der gesamten vorgelagerten inländischen
Wertschöpfung, die auf die ausländische Endnachfrage
zurückgeht.

Der Anteil der ausländischen Wertschöpfung, der in den
Exporten enthalten ist, macht deutlich, in welchem Umfang

die Bruttoexporte eines Landes auf Mehrwert beruhen, der im
Ausland geschaffen (und von dort importiert) wird.

Aus der auf die ausländische Endnachfrage entfallenden Wert-
schöpfung ist ersichtlich, wie viel inländische Wertschöpfung
über direkte Exporte von Endprodukten und über indirekte
Exporte von Vorleistungen über andere Länder in der Nach-
frage der ausländischen Endabnehmer (private Haushalte,
gemeinnützige Einrichtungen, staatliche Stellen sowie Investi-
tionen) enthalten ist.

Die ausländische Wertschöpfung, die in der inländischen End-
nachfrage enthalten ist, gibt Aufschluss darüber, welcher Teil
der Wertschöpfung in Waren und Dienstleistungen für den
Endverbrauch (von privaten Haushalten, staatlichen Stellen,
privaten Organisationen ohne Erwerbszweck im Dienst priva-
ter Haushalte und Investitionen) aus dem Ausland stammt.

Vergleichbarkeit

Bei den Indikatoren in der TiVA-Datenbank handelt es sich um
Schätzungen. Die von nationalen Statistikämtern erstellten
amtlichen Bruttodaten zum internationalen Handel ergeben
inkonsistente Zahlen zu den weltweiten Gesamtexporten und
zu den weltweiten Gesamtimporten; bei Betrachtung der bila-
teralen Handelssalden zwischen zwei Handelspartnern wer-
den diese Inkonsistenzen noch deutlicher. In den globalen
Input-Output-Tabellen, aus denen die TiVA-Indikatoren abge-
leitet werden, müssen diese Inkonsistenzen – wie sie beispiels-
weise aus einer unterschiedlichen Behandlung von
Wiederausfuhren und Transithandel (z.B. über Umschlagzen-
tren wie die Niederlande und Hongkong) resultieren – beseitigt
werden, um zu einer kohärenten Darstellung des Welthandels
zu gelangen. Für die Länder, für die hier Daten geliefert wer-
den, decken sich die Gesamtausfuhren und -einfuhren mit den
amtlichen Schätzungen der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen; zwischen den hier dargestellten bilateralen Han-
delssalden und denen, die von den nationalen Statistikämtern
veröffentlicht werden, kann es jedoch Abweichungen geben.

Überblick
Der ausländische Wertschöpfungsgehalt der Exporte hat in
den vergangenen zwei Jahrzehnten im Allgemeinen zuge-
nommen und entspricht im ungewichteten OECD-Durch-
schnitt heute 29%. Zwischen den einzelnen
Volkswirtschaften bestehen diesbezüglich jedoch signifi-
kante Unterschiede. Der Anteil der ausländischen Wert-
schöpfung an den Ausfuhren hängt natürlich von der
Größe der Volkswirtschaften und ihren Spezialisierungs-
mustern ab. In kleineren Volkswirtschaften ist der Anteil
der ausländischen Wertschöpfung an den Exporten in der
Regel höher; größere Volkswirtschaften können auf vielfäl-
tigere im Inland produzierte Vorleistungen zurückgreifen
und sind daher weniger abhängig von Vorleistungsimpor-
ten aus dem Ausland.

In asiatischen Ländern wie China, Indien und Korea, aber
auch in Polen, Ungarn, der Türkei und Luxemburg ist der
Anteil der ausländischen Wertschöpfung an den Exporten
seit Mitte der 1990er Jahre erheblich gestiegen. Die starken
Auswirkungen, die die Wirtschaftskrise auf den internatio-
nalen Handel hatte, zeigen sich auch am Rückgang des
Anteils der ausländischen Wertschöpfung an den Brutto-
exporten, der zwischen 2008 und 2009 verzeichnet wurde
(vgl. Tabelle).
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Ausländische Wertschöpfung als Anteil an den Bruttoexporten
In Prozent

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888933027779

Aufschlüsselung der Wertschöpfung in der inländischen und ausländischen Endnachfrage
In Prozent des BIP, 2009

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888933025214

1995 2000 2005 2008 2009

Australien 11.8 13.5 13.0 13.9 12.5
Belgien 39.0 42.7 42.2 40.4 35.0
Chile 15.1 18.0 17.6 20.7 18.5
Dänemark 30.1 26.2 32.0 33.9 32.0
Deutschland 18.7 24.4 25.6 27.8 26.6
Estland 37.2 50.1 47.9 38.2 33.2
Finnland 26.5 31.4 34.1 36.7 33.8
Frankreich 17.8 24.5 24.8 27.3 24.8
Griechenland 13.3 25.3 24.0 25.8 23.2
Irland 38.4 50.6 47.0 45.6 42.3
Island 33.2 37.2 38.9 35.7 36.6
Israel 28.6 33.8 38.0 34.9 30.6
Italien 21.9 25.3 27.1 22.8 20.1
Japan 6.9 9.9 13.8 19.4 14.8
Kanada 23.5 30.9 25.1 21.3 19.5
Korea 23.7 32.9 37.7 43.4 40.6
Luxemburg 42.8 55.5 56.9 59.5 58.9
Mexiko 26.5 31.8 30.7 30.6 30.3
Neuseeland 17.4 20.2 19.6 21.4 18.4
Niederlande 34.7 38.2 34.4 36.7 35.9
Norwegen 19.3 14.7 14.5 14.8 15.3
Österreich 27.2 31.8 32.3 35.3 31.6
Polen 15.4 23.3 30.7 30.6 27.9
Portugal 28.9 27.1 26.4 35.5 32.4
Schweden 27.8 31.6 32.8 35.0 33.6
Schweiz 23.2 27.8 29.3 30.4 28.5
Slowak. Rep. 35.6 48.3 48.0 48.4 44.4
Slowenien 30.7 37.5 41.1 39.0 34.4
Spanien 20.6 27.0 27.8 24.9 20.7
Tschech. Rep. 32.1 39.2 40.6 39.8 39.4
Türkei 11.2 15.3 20.8 26.3 21.8
Ungarn 26.6 46.2 49.1 45.0 39.9
Ver. Königreich 20.7 18.4 20.3 18.9 17.3
Ver. Staaten 8.4 8.9 11.1 14.6 11.3
EU28 .. .. .. .. ..
OECD .. .. .. .. ..
Brasilien 9.7 11.5 13.0 11.5 9.0
China 11.9 18.8 36.4 33.3 32.6
Indien 9.7 12.8 19.5 23.7 21.9
Indonesien 14.7 19.3 17.8 17.4 14.4
Russ. Föderation 10.7 12.5 8.2 7.4 6.9
Südafrika 11.8 16.1 16.6 21.1 16.5
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